
 

: Bezirk Mittelfranken, Ansbach - Bezirk Schwaben, Augsburg - Bezirk Oberfranken, Bayreuth - Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin - Der Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend, und 
Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 
Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes 
Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, 
Mainz - Landesverwaltungsamt Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und 
Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin - Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart - Bezirk Unterfranken, Würzburg 

 
Besuche: Warendorfer Straße 26 - 28 · 48133 Münster (Eingang Friedensstraße) 
Vorsitzender: Matthias Münning · Geschäftsführer: Bernd Finke 

 
Bankverbindung: Kontoinhaber: LWL-Finanzabteilung 
WestLB AG Münster · BLZ 400 500 00 · Kto.-Nr. 60 129  

 

BAGüS beim LWL, 48133 Münster  
Bernd Finke 
Tel.:  0251 591-6530 
 
Büro der Geschäftsstelle: 
Elke Albers / Sabine Michler 
Tel.:  0251 591-6531 
Fax:   0251 591-6539 
E-Mail: bag@lwl.org 
Internet: www.bagues.de 
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BAGüS-SGB VI-00 
 

Mitglieder-Info Nr. 64/2010 
 
Kürzung des Zugangsfaktors bei Renten wegen Erwerbsminderung bzw. Hin-
terbliebenenrenten nach dem SGB VI 

Mitglieder-Info Nr. 84/2009 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich nehme Bezug auf das o. a. Info und teile Ihnen mit, dass DST, DLT und BA-
GüS in einem gemeinsamen Schreiben die Deutsche Rentenversicherung Bund 
gebeten hat, nunmehr auch für die Fälle des Jahres 2006 auf die Einrede der Ver-
jährung zu verzichten. 

Diesen Verzicht hat die Deutsche Rentenversicherung mit Schreiben vom 
16.09.2010 auch für die Fälle der Mitglieder der BAGüS erklärt (s. Anlage). 

Über den weiteren Verlauf werde ich Sie zum gegebenen Zeitpunkt unterrichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 
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